
 

Bericht der Gemeinderatsitzung am 28.02.2018 

 
Der Gemeinderat  
 
- beschließ den Auftrag für die Baumeisterarbeiten am neuen Kinderhaus an die Fa. 

Mader GmbH, Bischofsmais, zum Angebotspreis in Höhe von 522.069,20 €/brutto 
zu vergeben. Der Auftrag für die Holzbau und Zimmererarbeiten wird an die Firma 
Schiller aus Kirchberg i.W. zum Angebotspreis in Höhe von 193.301,52€ 
vergeben. Die Vergabesummen für die bisher ausgeschriebenen Gewerke 
(Stützmauer, Erdaushub, Baumeisterarbeiten und Zimmererarbeiten) liegen 
bisher unter der Kostenberechnung. Gemäß Kostenberechnung belaufen sich die 
Gesamtkosten für das Kinderhaus inklusive der Gemeinderäume für die 
evangelische Kirche auf ca. 3,6 Mio. €.  

 
 
- beschließt, das Herr Verwaltungsinspektor Andreas Riedl zum Verzeichnisführer 

der Bestandsverzeichnisse für die öffentlichen Straßen und Wege der Gemeinde 
Sinzing bestellt wird. 

 
 
- beschließt den Kultursaal im 1. Stockwerk des Jugend- und Kulturhaus Sinzing 

(Fährenweg 9, 93161 Sinzing) als Trauungsort zu widmen. 

 

Bekanntgaben aus der nichtöffentlichen Gemeinderatsitzung  
vom 31.01.2018 und 28.02.2018 

 
 
Die Gemeinde Sinzing schließt zur Nutzung des Grundstücks für das neue 
Kinderhaus in der Bruckdorfer Straße einen Erbpachtvertrag auf 99 Jahre mit der 
Evangelischen Gesamtkirchenverwaltung. Außerdem schließt die Gemeinde Sinzing 
einen Mietvorvertrag für die künftigen Räumlichkeiten der Evangelischen 
Kirchengemeinde im Kinderhaus ab. Die Konditionen sind für beide Seiten 
gleichermaßen annehmbar und entsprechen den Marktpreisen für vergleichbare 
Einrichtungen. 

 
Den Auftrag für die Freiraumgestaltung des Rathausumfeldes sowie für den 
Fährenweg erhält das Architekturbüro Dömges in Bietergemeinschaft mit dem 
Ingenieurbüro U.T.E. 
 
Für das Gewerbegebiet in Viehhausen wurde der Verkaufspreis mit 67,00 €/m² 
zuzüglich der Herstellkosten für Wasser und Abwasser festgelegt.  
 

Der Gemeinderat billigt den städtebaulichen Vorhabendurchführungs- und 
Erschließungsvertrag „Jakobsiedlung“ in all seinen Teilen vorbehaltslos. 
Der Gemeinderat billigt auch die Einbeziehung des Grundstücks Fl. Nr. 355/3 der 
Gemarkung Sinzing. 


